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Kapitel 1

Die Einführung

„Geld hat man zu haben“,1 denn eine Geldschuld kann dem Schuldner 
grundsätzlich nicht im Sinne des § 275 Abs. 1 BGB unmöglich werden.2 Wird 
der Schuldner unfähig, Forderungen zu begleichen, greifen die Vorschriften 
zur Vollstreckung sowie die zur Insolvenz.3

A. Die Unternehmen in Krisen

Im Jahr 2022 wurden in Deutschland insgesamt 105.529 Insolvenzen 
gezählt,4 das sind monatlich rund 8.749 Insolvenzen. Davon betreffen 14.590 
Insolvenzen Unternehmen.5 Damit steigt die seit dem Jahr 2009 rückläufige 
Anzahl an Unternehmerinsolvenzen erstmals wieder an, im Vergleich zum 
Vorjahr hat sich die Zahl um 3,8 Prozent erhöht.6 Die Höhe der finanziellen 
Schäden, die durch Unternehmensinsolvenzen resultieren, beläuft sich im Jahr 
2022 auf 36 Millionen Euro. Insolvenzschäden setzen sich aus ausfallenden 
Forderungen sowie den Kosten, die der öffentlichen Hand beispielsweise 
durch den Wegfall von Arbeitsplätzen entstehen, zusammen.7

I. Negative Behaftung

Die Anzahl von Insolvenzen lässt sich unter anderem aufgrund der soforti-
gen Pflicht zur Bekanntmachung des Eröffnungsbeschlusses eines Insolvenz-

1  So im gleichnamigen Aufsatz von Medicus, AcP 1988, 498.
2  Zur weit überwiegend vertretenen Auffassung Ernst, in: MüKo BGB, § 275 BGB 

Rn. 13; Freitag, in: BeckOGK BGB, § 244 BGB Rn. 155 (Stand: 15.03.2021); Riehm, 
in: BeckOGK BGB, § 275 BGB Rn. 29 (Stand: 01.08.2023); Kählert, AcP 2006, 805, 
821 ff.

3  Vgl. Riehm, in: BeckOGK BGB, § 275 BGB Rn. 29 (Stand: 01.08.2023).
4  Hierzu https://de.statista.com/statistik/daten/studie/4898/umfrage/anzahl-von-in 

solvenzen-in-deutschland/ (zuletzt aufgerufen am 12.01.2024).
5  Hierzu https://de.statista.com/statistik/daten/studie/75215/umfrage/unternehmens 

insolvenzen-in-deutschland-seit-2000/ (zuletzt aufgerufen am 12.01.2024).
6  Hierzu https://de.statista.com/statistik/daten/studie/75215/umfrage/unternehmens 

insolvenzen-in-deutschland-seit-2000/ (zuletzt aufgerufen am 12.01.2024).
7  Vgl. Meyer, GmbHR 2004, 1417, 1421 f.

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/4898/umfrage/anzahl-von-insolvenzen-in-deutschland/ 
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/4898/umfrage/anzahl-von-insolvenzen-in-deutschland/ 
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/75215/umfrage/unternehmensinsolvenzen-in-deutschland
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/75215/umfrage/unternehmensinsolvenzen-in-deutschland
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/75215/umfrage/unternehmensinsolvenzen-in-deutschland
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/75215/umfrage/unternehmensinsolvenzen-in-deutschland
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verfahrens gem. § 30 Abs. 1 InsO von der Geschäftsstelle des Insolvenzge-
richts bestimmen. Dadurch werden Publizitätszwecken, mit dem Ziel der In-
formation des Rechtsverkehrs, Rechnung getragen.8 Die Kehrseite dieser Be-
kanntmachungspflicht ist allerdings, dass Gläubiger sowie bestehende und 
künftige Vertragspartner Kenntnis von den wirtschaftlichen Schwierigkeiten 
des Unternehmens erlangen. Nicht selten wenden sich in der Folge Lieferan-
ten, Kunden aber auch leistungsstarke Arbeitnehmer von dem Unternehmen 
ab, wodurch sich dessen missliche Lage verschärft und eine Planung er-
schwert.9 Dies resultiert auch aus dem Umstand, dass das Insolvenzverfahren 
nach wie vor negativ konnotiert ist. Ihm haften negative Stigmata an, da die 
Insolvenz mit einem Scheitern verknüpft wird.10 Die Eröffnung eines Insol-
venzverfahrens ist „bemakelt“, der Insolvenzschuldner muss um seine Repu-
tation fürchten.11 Dieser Umstand ist ein Grund dafür, warum auch Sanierun-
gen mittels Insolvenzplanverfahren nicht den erhofften Erfolg gebracht ha-
ben.12

Die Notwendigkeit eines rechtlichen Rahmens für ein Verfahren mit Sanie-
rungsrichtung im Vorfeld der Insolvenz ist impliziert.13 Darüber hinaus stand 
die Einführung eines vorinsolvenzlichen Sanierungsverfahrens in Deutschland 
schon seit einiger Zeit zur Diskussion.14 Durch die Richtlinie (EU) 2019/1023 
war die Bundesrepublik nunmehr verpflichtet, einen präventiven Restruktu-
rierungsrahmen zu schaffen.15

8  Vgl. Mönning/Schweizer, in: Römermann, § 30 InsO Rn. 6.
9  Vgl. Westpfahl, ZGR 2010, 385, 392; Jaffé/Friedrich, ZIP 2008, 1849, 1856; 

Bamberger, in: Knops/Bamberger/Lieser, Recht der Sanierungsfinanzierung, § 1 Rn. 6.
10  Vgl. Bamberger, in: Knops/Bamberger/Lieser, Recht der Sanierungsfinanzie-

rung, § 1 Rn. 6; allgemein zur Insolvenzkultur: Vallender, NZI 2010, 838; Vallender, 
NZI 2024, 1, 7.

11  Vgl. BT-Drs. 19/4880, S. 11; Entwurf eines Gesetzes zur Fortentwicklung des 
Sanierungs- und Insolvenzrechts (Sanierungs- und Insolvenzfortentwicklungsgesetz – 
SanInsFoG) vom 09.11.2020 (RegE SanInsFoG), BT-Drs. 19/24181, S. 84; Bamber-
ger, in: Knops/Bamberger/Lieser, Recht der Sanierungsfinanzierung, § 1 Rn. 6; Jaffé/
Friedrich, ZIP 2008, 1849, 1856; Westpfahl, ZGR 2010, 385, 392; Seibt/Bulgrin, ZIP 
2017, 353; Mielke/Längler, ZStV 2021, 173, 177; Schülke, DStR 2021, 621.

12  Vgl. Herding/Krafczyk, in: Seibt/Westphal, § 29 StaRUG Rn. 10; Westpfahl, 
ZGR 2010, 385, 392; zur praktischen Bedeutung des Insolvenzplanverfahrens Eiden-
müller, in: MüKo InsO, Vorbe. §§ 217 ff. InsO Rn. 63.

13  Vgl. BT-Drs. 19/24181, S. 84.
14  Vgl. Jaffé/Friedrich, ZIP 2008, 1849, 1856; Bork, ZIP 2010, 397 ff.; Hirte, ZGR 

2010, 224, 233; Jacoby, ZGR 2010, 359 ff.; Westpfahl, ZGR 2010, 385 ff.; Müller, ZIP 
2020, 2253; ausführlich zur Entwicklung Singer, Vorinsolvenzlicher Restrukturie-
rungsrahmen für Deutschland unter dem Einfluss der EU-Restrukturierungsrichtlinie, 
S. 35 ff.

15  Richtlinie (EU) 2019/1023 des europäischen Parlaments und des Rates vom 
20.06.2019 über präventive Restrukturierungsrahmen, über Entschuldung und über 
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II. Jüngste Entwicklungen

Daneben hat sich das Bedürfnis einer Weiterentwicklung des Sanierungs- 
und Insolvenzrechts im Zuge der COVID-19-Pandemie zunehmend ver-
schärft.16 Die Folgen für die Wirtschaft sind erheblich.17 Vor diesem pande-
miegeprägten Hintergrund erklärt sich die rasche Einführung des präventiven 
Restrukturierungsrahmens.18 Das Verlangen nach Alternativen zum Insolvenz
verfahren sowie einer außergerichtlichen Sanierung und Anpassungen an eine 
derartige Sondersituation ist bedeutend gestiegen.19 Die Einschränkungen des 
öffentlichen Lebens haben zu massiven Umsatzeinbrüchen geführt, wodurch 
sich finanzielle Krisen für Unternehmen ergeben haben,20 zu deren Lösung 
die Fortentwicklung des Insolvenzrechts beitragen kann.

III. Die Ziele des StaRUG

Den Schwächen einer Sanierung mittels Insolvenzverfahren soll das Stabi-
lisierungs- und Restrukturierungsgesetz nunmehr begegnen. Dazu wird ein 
gesetzlicher Rahmen implementiert, der die Möglichkeit einer stillen Verfah-
rensabwicklung abseits der Öffentlichkeit bietet und damit einen Versuch un-
ternimmt, die Sanierung frei vom Stigma der Insolvenz durchführen zu kön-
nen.21 Das Regime des StaRUG ermöglicht die Vorbereitung des Sanierungs-
konzepts außerhalb gerichtlicher Beteiligung.22 Darüber hinaus ist das Verfah-
ren nach dem StaRUG als teilkollektives Verfahren ausgestaltet, wodurch 
nicht sämtliche Gläubiger in das Vorhaben einbezogen werden. Dadurch ge-

Tätigkeitsverbote sowie über Maßnahmen zur Steigerung der Effizienz von Restruktu-
rierungs-, Insolvenz- und Entschuldungsverfahren und zur Änderung der Richtlinie 
(EU) 2017/1132 (Richtlinie über Restrukturierung und Insolvenz), ABl. 2019, L 
172/18.

16  Vgl. BT-Drs. 19/24181, S. 1.
17  Vgl. schon in der allgemeinen Begründung BT-Drs. 19/24181, S. 1; Andres, in: 

Buth/Hermanns, Restrukturierung, Sanierung, Insolvenz, § 25 Rn. 1.
18  Vgl. Graf-Schlicker, in: Flöther, Einl. Rn. 6; Jung/Meißner/Münz, KSI 2020, 

101, 102; Riewe, NZI-Beilage 2021, 6, 7.
19  Vgl. BT-Drs. 19/24181, S. 1; Braun, in: Braun, Essay S. 3; Commandeur/Römer, 

NZG 2021, 729 f.
20  Vgl. BT-Drs. 19/24181, S. 2; Riewe, NZI-Beilage 2021, 6, 7.
21  Vgl. Deppenkemper, ZIP 2020, 1041, 1048 f.; Mielke/Längler, ZStV 2021, 173, 

177; Schülke, DStR 2021, 621; Taras/Suchan, NJW-Spezial 2021, 21; Quinkert, DStR 
2023, 673, 676; dem tritt Cranshaw/Portisch, ZInsO 2020, 2561, 2562 mit der Be-
gründung entgegen, dass es sich allein um eine andere Begrifflichkeit handelt, die bei 
erfahrenen Gläubigern keine Wirkung zeigt.

22  Vgl. Andres, in: Buth/Hermanns, Restrukturierung, Sanierung, Insolvenz, § 25 
Rn. 12; Schülke, DStR 2021, 621.


